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Bezugs Einladung
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die

Monate Auguſt und September werden von allen
Reichpoſtanſtalten für Halle von der unterzeichneten Ex
pedition und den bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt

angenommen Die Expedition
Die preußiſche Steuerreform

Die Nothwendigkeit einer Reform der direkten Steuern in
Preußen wird faſt allgemein anerkannt von der Regierung
und den Parteien Nur über das Ziel der Reform gehen die
Anſichten auseinander Die Regierung iſt auch ſchon einmat
mit Entwürfen vor den Landtag getreten deren ſehr ein
gehende Berathung im Plenum und in der Kommiſſion z
einem poſitiven Reſultat nicht geführt hat Die Entwürfe
welche die Einkommenſteuer und die Einführung einer Kapital
rentenſteuer betrafen gelangten im Dezember 1883 an das
Abgeordnetenhaus ſeitdem hat die Staatsregierung weitere
Projekte nicht zur Erörterung geſtellt Inzwiſchen hat der
Herr Reichskanzler die Steuerreform im Reiche weiter ge
fördert indem er die Erhöhung der Zölle durchſetzte und die
Zucker und Branntweinſteuer einer Reform unterzog Jetzt
wo die Reichsfinanzreform wie man annimmt zu einem vor
läufigen Abſchluß gelangt iſt ergehen an die preußiſche
Regierung von der ihr naheſtehenden nationalliberalen Partei
Mäahnungen von neuem die Reform der Perſonalſteuern in
Preußen in die Hand zu nehmen Es iſt nicht unwahrſcheinlich
daß die Regierung dieſer Mahnung Folge geben und dem
neuen Abgeordnetenhauſe eine Steuerreform vorlegen wird
Für eine ſolche wird zunächſt zu berückſichtigen ſein die
Finanzlage des preußiſchen Staates wie ſie ſich durch die
ſteigenden Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung geſtaltet
hat Herr v Scholz hat bei der Vorlegung des
laufenden Etats im Januar d J den Ueberſchuß des mit
dem 1 April 1888 abgelaufenen Etatsjahres mit 70 Millionen
berechnet Obwohl der Abſchluß des abgelaufenen Jahres
bereits erfolgt iſt fehlt es noch an ſicheren Daten darüber
aber in parlamentariſchen Kreiſen waxy fein di daßder von Herrn v Scholz angegebene Ueberſchuß m ndeſtens
erreicht wenn nicht übertroffen werden wird Es unterliegt
keinem Zweifel daß der laufende Etat ein gleich gutes Er
gebniß haben wird Gegenüber dieſer Finanzlage iſt die Rich
tung welche eine Steuerreform in Preußen zu nehmen hat

n Sie darf und kann nur in Steuererleichterungen
eſtehen Das iſt eine Forderung welche von den Vertretern

der liberalen Parteien im Landtag entſchieden betont werden
muß Daß ein Geſetzentwurf der Regierung dieſelbe Richtung
verfolgen ſollte wird von vornherein P anzunehmen ſein
Die Zähigkeit mit welcher die preußiſche Regierung an ihren
Projekten feſthält iſt bekannt und ſo wird man immerhin
gut thun ſich auf eine Vorlage einzurichten welche die
Grundgedanken des Entwurfs von 1883 wiederholt Dies
um ſo mehr als die konſervative Partei den damals
eingenommenen Standpunkt kaum verlaſſen haben wird
Jener Entwurf mußte ihr ſeinem ganzen Weſen nach
ſehr ſympathiſch ſein da er ihr eine Gelegenheit gab ihr
Müthchen an dem grimmig gehaßten mobilen Kapital zu
kühlen Es iſt und bleibt ja der konſervativen Steuerweisheit
letzter Schluß dieſes möglichſt ſchwer zu belaſten um dadurch
die ſteuerliche Stellung des Grundbeſitzes zu verbeſſern und zu
erleichtern Dies wird für den bevorſtehenden Wahlkampf
feſtzuhalten und zu beherzigen ſein Eine konſervative Majorität
würde eine Steuerreform in dieſem Sinne zur Folge haben

Zur Erinnerung an den Lieger von Weißenburg
und Wörth

Von einem alten Offizier
Es war in den Anfangstagen am 4 und des Auguſt

monats 1870 Willig waren die deutſchen Männer aller
Stämme dem Rufe des an der Spitze des norddeutſchen Bundes
ſtehenden Königs von Preußen gefolgt um dem übermüthigen
Frankenkaiſer die Antwort auf ſeine ſchnöde Herausforderung
mit dem Schwerte in der Hand zu ertheilen Aller entgegen
geſetzten Einflüſterungen ungeachtet hatte auch der hochherzige
Baiernkönig getreu ſeinem Worte ſeine tapferen Schaaren
unter preußiſchen Oberbefehl geſtellt Eine allgemeine Be
geiſterung wie man ſie vorher nicht gekannt hatte durchzitterte
ganz Deutſchland Daneben wollte ſich allerdings in manchen
Gewnüthern auch eine gewiſſe Zaghaftigkeit regen ob es den
jüngeren deutſchen Soldaten trotz ihrer vorzüglichen Friedens
ſchule auch wohl gelingen würde gegen die kampfgeübten und
ſieggewohnten franzöſiſchen Krieger das Feld zu behaupten ja
eine drückende Schwüle lagerte ſich über unſerm Vaterlande
als am 2 Auguſt der Gegner die Feindſeligkeiten mit der
durch pomphafte Siegesberichte zu einem großen Waffenerfolge
gaufgebauſchten Fanfaronade von Saarbrücken eröffnete bei
welcher als eine Haupt und Staatsaktion auch das Kind
von Frankreich während der ſogenannten Feuertaufe se tenait
admirablement Wie aber der Blitz mit ſcharfem Strahle
die Wolken zertheilt und die Luft von den verderbenſchwangeren

Dünſten reinigt ſo zerſtreute zwei Tage nach dieſem erſten
wer Siege die Nachricht von der Schlacht bei Weißen
urg auch die bangen Ahnungen mit welchen Frauen und

Kinder ihre Angehörigen in den blutigen Krieg geleitet hatten
Und als dann die Kunde von der am 6 gewonnenen
Schlacht bei Wörth ſich verbreitete infolge

Saale Zeiln
Der Bote für das Saalthal

Einſtellung der Wirkſamkeit der Geſchworenen

Zweiundzwanzigſter Jahrgang

eine ſolche zu verhindern iſt alſo auch aus dieſem Grunde W
boten Für unſere Freunde können nur ſolche Kandidaten in
Betracht kommen welche jede Vermehrung der Steuern ab

Klaſſen verfolgt

Politiſche Ueberſicht
Die Einberufung eines großen deutſch öſter

reichiſchen Parteitages wird in der deutſchen Preſſe
Oeſterreichs gegenwärtig viel beſprochen Der Wunſch nach
einem Parteitage iſt eine Folge des überall in den deutſchen
Wählerkreiſen Oeſterreichs auftauchenden Verlangens nach
Einigung der deutſchen Parteifraktionen Wohl überſchätzt man
im allgemeinen den Werth der großen Parteitage Der
deutſch öſterreichiſche Parteitag im Jahre 1880 konnte nicht die
drohende Spaltung der vereinigten Linken verhindern ein
Parteitag 1888 würde aller menſchlichen Vorausſicht nach
gleichfalls nicht es vermögen die Gegenſätze zwiſchen den
deutſchen Fraktionen in Oeſterreich zu überbrücken Noch
erſcheint das gegenſeitige Entgegenkommen des rechten und des
linken Flügels der Oppoſition zu ſchwach Chlumetzky und
ſeine Genoſſen wollen dem nationalen Standpunkt nicht ſo
weit willfahren als es die Herren vom Deutſchen Klub gerne
ſähen umgekehrt aber iſt bei den Mitgliedern des Deutſchen
Klubs noch zu wenig Neigung vorhanden die Oppoſition gegen
die Regierung im Staatsinkereſſe opportuniſtiſch zu führen
Von den Sezeſſioniſten aber des Deutſchen Klubs iſt vorläufig
überhaupt noch keine Unterordnung zu erwarten bei ihnen
ſpielt der ſtark individuelle Drang eine zu große Rolle der
echt germaniſche Zug jedes einzelnen Mannes für ſich ſelbſt
Partei zu ſpielen Es iſt traurig ſich vor ihnen verſchließen
und von einem Parteitag der jetzt etwa ſtattfände Klärung
erwarten zu wollen Die ganze Diskuſſion über den öſter
reichiſchen Parteitag hat alſo vorerſt keinen Zweck ſie erhöht
lediglich das Behagen der deutſchfeindlichen Kreiſe Oeſterreichs
über die Spaltung der Deutſchen

Die Wiener Zeitung veröffentlicht eine Verordnung des
geſammten öſterreichiſchen Miniſteriums betreffend

exichte in Stxafſachen welchen anarchiſtiſche Be
re ungen zu de kegen für die Gerichtshofſprengel in

Wien Korneuburg Wiener Neuſtadt Wels Prag Brürx
Jtcin JungBunzlau Reichenberg Brünn Olmütz Neu
titſchein Graz Leoben Klagenfurt vom 10 Aug 1888 bis
zum 31 Juli 1889

Das franzöſiſche Budget für 1889 hat eine fatale
Aehnlichkeit mit dem verſchleierten Bilde zu Sals Es birgt
ſich hinter ihm eine Wahrheit deren Enthüllung den Prieſtern
der Finanzweisheit mit dem Verderben droht und doch können
ſie mit ihrer bisherigen VogelStraußpolitik auch nicht länger
ins Blaue hineinwirthſchaften Die Republik hat ſchlechte
Wirthſchaft getrieben ſie hat jahraus jahrein erheblich größere
Summen verausgabt als durch die Steuern wieder ein
gebracht wurden ein Finanzminiſter nach dem andern hat an
dem kranken Budget herumgedoktert aber der Fehlbetrag blieb
nicht nur ſondern wuchs trotz aller Sanirungsbeſtrebungen
mehr und mehr an bis es jetzt nicht länger möglich iſt ihn
unker der Hand durchzuſchleppen Herſtellung des budgetären
Gleichgewichts iſt nun ſchon ſeit Jahresfriſt die Parole der
Kabinette unter gleichzeitiger grundſätzlicher Perhorreszirung
jedweder Steuererhöhung oder Anleiheaufnahme Aus den
gegenwärtig fließenden Einnahmequellen läßt ſich nun aber
auch beim redlichſten Willen kein Centime über den ſchon er
reichten Ertrag herausſchlagen bleibt alſo nur noch als
einziger Ausweg die Ermäßigung der Ausgaben Bis hierher

feindliche Armee vollſtändig vom Kriegsſchauplatze verſchwand
da wandelte ſich die Angſt und Sorge um den endlichen Aus
Pug des ſchweren aufgezwungenen Kampfes überall im weiten

eutſchland zu ſchier endlofem Jubel
Die Tage von Weißenburg und Wörth legten den Grund

zu den folgenden r Siegesthaten der deutſchen
Heere jenen Thaten und Erfolgen wie ſie in der Kriegs
geſchichte aller Zeiten eigentlich einzig daſtehen die dem Vater
lande zwei durch böswilligen Treubruch vor Jahrhunderten
geraubte Stammländer wiedergewannen und in letzter Folge
durch Kampf und Blut zu der ſeit langem von den beſten
Männern der Nation glühend erſehnten Aufrichtung des neu
geeinten Deutſchen Reiches führten Jn ſolchem Sinne ſollte
man bis in die fernſten Zeiten der Jahrestage von Weißenburg
und Wörth gedenken wenn der Glanz dieſer Siege auch durch
ſpätere h maſſenhaftere Erfolge einigermaßen verdunkelt
worden iſt Von dem Gedenken aber an die Ehrentage der
dritten deutſchen Armee an die Schlachten von Weißenburg
und Wörth iſt die dankbar ſtolze Erinnerung an deren ritter
lichen Führer an den damaligen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm an den vor wenig Wochen nach leider viel zu kurzer
S r im kräftigſten Mannesalter ſeinem Volke durch den

Tod entriſſenen Kaiſer Friedrich III unzertrennlich
Die unter dem Zeichen des Hohenzollernaars im Jahre

1870 dem deutſchen Erbfeinde entgegengeführten Heeresmaſſen
wurden zu drei verſchiedenen Armeen gegliedert über welche
der König von Preußen den Oberbefehl führte Von dieſen
Armeen ſammelte die erſte unter dem greiſen General
v Steinmetz an der Moſel die zweite geführt von dem ſeinem
kaiſerlichen Vetter wenige Jahre im Tode vorangegangenen
Prinzen Friedrich Karl hatte vorwärts Mainz von Bingen
bis Speyer Stellung genommen und die dritte marſchirte

eren eine große
am oberen Laufe des e in der Gegend von Landau auf

Dieſe dritte Armee ſetzte ſich in ihrem ſpäteren Beſtande
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ugenblick Erſparniſſe machen ä la bonne heure ſagt
parlamentariſchen Finanzgrößen

meine Unkoſten Der Kriegs und

Erſparnißzumuthung beinahe als Hoch und Landesverrath
und drohen mit ihrem Rücktritte wenn man länger mit ſolch
unerhörten Zumuthungen in ſie dringt So geſchieht es daß
die Regierung durch den Mund des Finanzminiſters zwar
einmal über das andere Budgeterſparniſſe in Ausſicht ſtellen
läßt während doch die Kollegen des letzteren wie Cerberuſſe
ob der Jntegrität ihres Spezialbudgets wachen und namens
der ihrer Obhut anvertrauten heiligen Jntereſſen erklären
nicht länger mehr mitthun zu wollen wenn der Finanzminiſter
ſammt der Budgetkommiſſion mit rauher Hand ihre Zirkel
ſtören ſollte Woher unter dieſen Umſtänden das finanzielle
Heil für die Republik kommen ſoll iſt einſtweilen Geheimniß

Jm engliſchen Unterhauſe wies am Donnerstag
Labouchöre auf die heftigen Angriffe hin die von der Times
in ihrem neueſten Leitartikel gegen die Parnelliten ſowie
gegen Gladſtone Harcourt und Morley wegen ihres
Verhaltens in der Mittwochsſitzung des Unterhauſes gerichtetworden ſeien und knüpfte daran den Antrag daß die Times
ſich einer Verletzung der Privilegien des Hauſes ſchuldig ge
macht habe Der Kanzler der Schatzkammer Goſchen erkannte
an daß eine Verletzung der Privilegien des Hauſes durch die

Times ſtattgefunden habe hält es mit Rückſicht auf Präcedenz
fälle aber für rathſam den Antrag Labouchöre s durch das
Uebergehen zur Tagesordnung zu erledigen Gladſtone ſtimmte
Goſchen s Vorſchlag bei und erſuchte Labouchöre ſeinen Antrag
zurückzuziehen Nachdem ſich die Deputirten Sexton Redmond
und Morley gegen die Angriffe der Times noch ſehr heftig
ausgeſprochen hatten zog Labouchöre ſeinen Antrag zurück

Das vom ruſſiſchen Finanzminiſter ium ausgearbeitete
neue Statut über die ruſſiſche Fabrikinduſtrie tritt
im Jahre 1889 in Kraft und wird auf das ganze Reich mit
Ausnahme von Sibirien ſowie des Turkeſtan und Transkaspi
gebiets ausgedehnt werden
Der republikaniſche Präſidentſchaftskandidat

Vereinigten Staaten General Harriſon ſprach fich
am 31 v M im Laufe einer Unterredung für die G
einer ſubventionirten Dampfſchiffslinie zwiſchen den Vereinigten
Stagten und Central und Südamerika aus Die Amerikaner
ſollten für amerikaniſche Dampfer zahlen um die Poſt zu
befördern anſtatt dieſelbe britiſchen Dampfern zu überweiſen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 2 Aug Der Streik der Erd arbeiter dauertfort Jm Laufe des Vormittags zogen mehrere Trupps Streikender

die Quais entlang um die gefüllten Radekarren der nicht ſtreikenden
Arbeiter um und deren Arbeitsgeräthe in das Waſſer zu werfen
Die Syndikatskammer der Kutſcher beſchloß daß alle zu deren

an gehörende Perſonen die Arbeit morgen früh zu verlaſſen
ätten

Trieſt 2 Aug Ein ſpaniſches Geſchwader iſt heutemorgen aus Pola dierſelbſt eingetroffen

Deutſches Reich
Berlin 2 Aug Der Kaiſer begab ſich geſtern nachſeiner Ankunft in Potsdam alsbald nach dem n

woſelbſt auch die Kaiſerin Mutter mit den Prin
zeſſinnen Töchtern zur Begrüßung des Kaiſers von Schloß
Friedrichskron eingetroffen war Am Abend blieben die Herr

zuſammen aus drei preußiſchen Armeecorps dem 6 und
11 und zwei preußiſchen KavallerieDiviſionen ferner aus
den beiden baieriſchen Armeecorps ſowie der würtembergiſchen
und badiſchen FeldDiviſion

An die Spitze der dritten Armee ward Kronprinz Friedrich
Wilhelm berufen und ſchon während deſſen Reiſe nach dem
Kriegsſchauplatze auf welcher die ſüddentſchen Staaten berührt
wurden trat es zutage wie glücklich König Wilhelm in der
Wahl ſeines einzigen Sohnes und Thronerben zum Befehls
haber der verſchiedenen außerpreußiſchen Kontingente geweſen
war Die Fahrt des Kronprinzen geſtaltete ſich infolge der
aller Orten hervortretenden öffentlichen Kundgebungen welche
das Vertrauen in die Feldherrnſchaft des Siegers von König
grätz ausdrückten zu einem wahren Triumphzuge

Durch ſeinen Armeebefehl vom 30 Juli entbot der Kron
prinz bei Uebernahme des Kommandos den zu einem gewal
tigen Heereskörper vereinigten Truppen ſeinen Gruß und er
mahnte ſie zu treuer Waffenbrüderſchaft Es erfüllt mich
mit Stolz und Freude, heißt es dort an der e der
aus allen Gauen des Vaterlandes vereinten Söhne die

gemeinſame nationale Sache für deutſches Recht für deutſche
Ehre gegen den Feind zu ziehen Die Worte des Pri
fanden begeiſterten et und in dem folgenden Sieges
laufe der Armee wetteiferten Baiern Würtemberger und
Badenſer mit den preußiſchen Regimentern an Tapferkeit
Ausdauer und Manneszucht

Flinke Baiern hatten die Vorhut der end bei Weißen
burg überraſcht Baiern Würtemberger und Preußen ten
gemieinſchaftlich am Nachmittage des 6 Auguſt die ſtarke feind
liche Stellung hinter dem Flußlaufe der Die Waffen
gemeinſchaft war mit dem Blute vieler Tapfern beſiegelt und
mit unbegrenztem Zutrauen mit begeiſterter Verehrungſchlugen die r aller Soldaten ihrem er hrer
entgegen Bald verband ſich indeß auch für alle

i

die Truppen



chaften dann t zum Thee im Marmorpalais vereint Heute
rüh begab ſich der Kaiſer gegen 8 Uhr vom Marmorpalais aus

nach dem Bornſtedter Felde um dort den er un gen bei
zuwohnen Nach ſeiner Rückkehr nahm der Kaiſer die regel
mäßigen Vig entgegen und arbeitete mittags mit dem
ſteher des Militärkabinets General v Albedyfil
SAenr Preng wird treffen der Kaiſer rinzr und der Großherzog von Mecklenburg

trelitz beſtimmt am 23 Auguſt früh 9 i Uhr zum
e we n dort ein der Kaiſer wird imrdensſchloß Wohnung nehmen und am Abend wieder abreiſen

Die Behörden und Vereine in Sonnenburg ſowie im Sternberger
Kreiſe treffen Vorbereitungen zum Empfang Aus zweifelsfreierQuelle vernimmt das E VSourn der Kaiſer beabſichtige
Anfang Oktober in Straßburg einzutreffen Nach anderweitigen
Meldungen aus Straßburg wäre dort die Ankunft des Kaiſers
mit ziemlicher Sicherheit am 5 Oktober zu erwarten Soweit
es nicht anders möglich iſt ſoll die innere Einrichtung des Kaiſer

einſtweilig und zwar bis 20 Sept hergeſtellt werden
m Vernehmen der amtlichen Leipz Ztg nach wird der

Kaiſer ferner in den erſten Tagen des September Sr Maj
dem König Albert einen Beſuch abſtatten und gleichteitig den
in der zittauer Gegend ſtattfindenden Manövern beiwohnen an
denen auch das GrenadierRegiment Nr 101 deſſen Jnhaber
Kaiſer Wilhelm II iſt theilnehmen wird Dagegen wird dem
Leipz Tagebl auf eine direkte Anfrage bei dem Verwaltungsrathder Gübnenfeſtipiele in Bayreuth bezügl des Gerüchts Kaiſer
Wilhelm beabſichtige die dortigen Feſtſpiele zu beſuchen folgende
Antwort Uns iſt nichts bekannt daß Kaiſer Wilhelm die
Spiele hier beſucht

Ueber feindſelige Kundgebungen eines Theiles der
Bevölkerung Kopenhägens gegen Kaiſer Wilhelm
gehen allerlei Gerüchte um die ja zwar nicht völlig grundlos
ſind aber dennoch die Sache über Gebühr aufbauſchen Der
Vorfall wird von dem liberalen däniſchen Blatte Politiken
wie folgt geſchildert Schon als die Equipage der Königin
ſich zeigte vernahm man ein deutliches Ziſchen welches jedoch
aufhörte ſobald man erfuhr wer ſich im Wagen befand Die
Königin wurde hierauf mit lebhaftem Hurrah begrüßt Der
Kaiſerwagen nähert ſich ſehr langſam Von der eiſernen
Pforte erſchallt Hurrah und in das Hurrahrufen miſcht ſich
das deutſche Hoch Erſt da als der Wagen vor der engliſchen
Kirche anlangt laſſen ſich die Ziſchenden hören Die Voran
ſtehenden welche geſonnen ſcheinen ihre loyalen Gefühle an
den Tag zu legen halten erſtaunt inne aber kaum hört man
unter dem Geziſche einzelnes nicht ſehr durchdringendes aber
doch leicht vernehmliches Pfeifen ſo nehmen die Hurrahrufe
mit erneuerter Stärke zu Der deutſche Kaiſer läßt ſich von
der Demonſtration nicht ſtören obwohl ſie kaum ſeiner Auf
merkſamkeit entgangen ſein kann Unbeweglich hält er ſeine
Hand am Hute während der däniſche König ſeinen Gruß
unterbricht und mit einem unruhigen fragenden Blick die
Menge überſchaut Die ganze Demonſtration dauerte kaum
eine Minute an Sie hinterließ einen peinlichen Eindruck auf
das Publikum aber keiner machte den Verſuch die Demon
ſtranten zu ergreifen

Ueber Reiſepläne des Kaiſers berichtet man der
Köln Ztg aus Berlin Wie wir bereits früher mitgetheilt

haben beabſichtigt der Kaiſer Mitte oder Ende September die
Reich slande zu beſuchen Am 30 Sept wird er voraus
ſichtlich in Baden Baden weilen um dort das Geburts
feſt der Kaiſerin Auguſta zu feiern und da um dieſe Zeit auch
die Königin Viktoria von England ſich in BadenBaden auf
uhalten beabſichtigt ſo iſt ein Zuſammentreffen dieſer beiden

Fürſtlichkeiten dort mit größter Wahrſcheinkichkeit anzunehmen
Bald darauf dürfte dann im Oktober die Reiſe des Kai ren
nach Wien folgen wo zu ſeinen Ehren neben größeren
militäriſchen Vorſtellungen auch große Jagden in Ausſicht ge
nommen ſind Auch ſollen noch einige kleinere Reiſen zum
Beſuch deutſcher Höfe ſich anſchließen

Für den 8 d wird am berliner
Königs von Portugal erwartet

Jm Hinblick auf die bevorſtehende Wahlbewegung iſt es
vielleicht nicht unerwünſcht ſich die Zuſammenſetzung des
gegenwärtig beſtehenden Abgeordnetenhauſes und
ſeine landſchaftliche Gliederung vergegenwärtigen zu können
Es zählte wenn wir die Fraktionsloſen den ihnen zunächſt
ſtehenden Fraktionen hinzurechnen 1 die konſervative
Fraktion 135 Mitglieder Davon fielen 22 auf Oſtpreußen
5 auf Weſtpreußen 28 auf Brandenburg 21 auf Pommern
6 auf Poſen 22 auf Schleſien 13 auf Sachſen 2 auf
Schleswig Holſtein 1 anf e 5 auf Weſtfalen 9 guf
HeſſenNaſſan 1 auf die Rheinprovinz 2 die freikonſer

Vor
Wie aus

Hofe der Beſuch des

vative Fraktion 67 Mitglieder Davon fielen 3 auf Oſt
preußen 8 auf Weſtpreußen 8 auf Fran en auf
Pommern 6 auf Poſen 6 auf Schleſien 15 auf Sachſen
5 auf Schleswi a 3 auf Hannover 2 auf Weſtfalen
2 auf Heſſen Naſſau 5 auf die Rheinprovinz 3 die natio
nalliberale Fraktion 74 Mitglieder Davon fielen 2 auf
Weſtpreußen 1 auf Poſen 6 auf Schleſien 7 auf Sachſen
6 auf SchleswigHolftein 28 auf Hannover 5 auf Weſtfalen6 auf Heſſen Raſſau 13 auf die Rheinprovinz 4 die deutſch

freiſinnige Fraktion 42 Mitglieder Davon fielen 3 auf
Oſtpreußen 4 auf Weſtpreußen 9 auf Brandenburg Berlin
1 auf Pommern 4 auf Poſen 6 auf Schleſien 1 auf Sachſen
4 auf Schleswig Holſtein 4 auf Weſtfalen 6 auf Heſſen
Naſſau 5 das Centrum 98 Mitglieder einſchl 3 Welfen
Davon fielen 4 auf Oſtpreußen 25 auf Schleſien 2 auf
Sachſen 4 auf Hannover 15 auf 3 auf Heſſen
Naſſau 43 auf die Rheinprovinz 2 au
polniſche Fraktion 15 Mitglieder 3 aus Weſtpreußen
12 auf Poſen 7 die Dänen 2 Mitglieder Da das Ab
geordnetenhaus wen 433 Mitglieder zählt ſo beträgt
die Majorität 217 Stimmen Die beiden konſervakiven
Fraktionen zählten zuſammen 202 Mitglieder es fehlten alſo
15 an der Majorität Die Deutſchkonſervativen und das
Centrum zählten zuſammen 233 Mitglieder Um dieſe
Majorität zu zerſtören müßten alſo 17 Stimmen verloren
gehen ein im Hinblick auf die neueſten Zettelungen zwiſchen
den beiden Parteien und den Kampf um die Schule beſonders
erſtrebenswerthes Ziel

Für die kommenden Landtagswahlen giebt die Magd Zig
die Parole aus den Konſervativen das Spiel mit der
doppelten Majorität nach Möglichkeit zu verderben Zu
dieſem Zwecke hält ſie es für nöthig mit allen Kräften auf
eine Schwächung des konſervativen Einfluſſes in den öſtlichen
Provinzen hinzuwirken Sie ergchtet dies als eine um ſo
unabweisbarere Aufgabe als in der nächſten Seſſion die Be
ſtrebungen der orthodoxen Richtung in der evangeliſchen Kirche
Oberwaſſer zu verſchaffen eine beſondere Rolle ſpielen werden
Wir ſind in dieſem Punkte einer Meinung mit dem genannten
Blatt und können nur wünſchen daß die Nationalliberalen in
den öſtlichen Provinzen recht bald zu einer entſchiedenen
Stellungnahme gegenüber den Konſervativen kommen möchten
Eine Anregung dazu iſt für ſie ja auch durch die geſtern mit
getheilte Erklärung des angeſehenen konſervativen Parla
mentariers in der Oſtpr Ztg zugunſten des Kartells
gegeben Nach dem Vorgehen der Konſervativen in der Provinz
Hannover hätte man eine Mobiliſirung der Nationalliberalen
in den öſtlichen Provinzen erwarten dürfen aber ſie iſt bisher
noch nicht erfolgt und wir glauben es wird viel entſchiedenerer
Einwirkung auf ſie bedürfen um ſie zum Kampf gegen die
Konſervativen zu bewegen

Nach einer von dem Marine Verordnungs Blatt ver
öffentlichten Verordnung des kaiſerlichen Kommiſſars iſt
Pleaſant Jsland auf den Marſchallinſeln unter die
deutſche Schutzherrſchaft geſtellt worden Gleichzeitig wird ein
Verbot der Einführung von Waffen und Munition erlaſſen
und Jaluit zum einzigen Eingangshafen erklärt

Der Kaiſerin Friedrich ſind nach der Poſt für ihren
frühere kronprinzliche Palais in Berlin die Schlöſſer von Hom
burg und Wiesbaden Villa Carlotta früher Villa Liegnitz in

der Allee nach Sansfouei nahe der Friedenskirche gelegen und das
Herrſchaftshaus in Bornſtedt

Nach der Poſt iſt der bisherige Ober Hofmarſchall Fürſt
Radolin zum Oberſttruchſeß Graf Pückler Rittmeiſter
bei r Gardes du Corps zum dritten Hofmarſchall ernannt
worden

Die Nat Ztg iſt in den Stand geſetzt über die Vor
gänge bei der Rektoratswahl der berliner Univerſität zu
berichten daß wie im vorigen Jahre Prof Virchow zum Rektor
vorgeſchlagen worden war aber wie im vorigen Jahre nicht die
genügende Unterſtützung fand Auf die Vorhaltung eines Medi
ziners daß dem traditionellen wenn auch nicht immer ſtrikt
durchgeführten Turnus gemäß jetzt ein Mediziner zur Würde des
Rektors gelangen müſſe wurde Prof Gerhardt in Vorſchlag
gebracht und gewählt Dieſe Wahl wird in der Nat Ztg als
eine Anerkennung der mediziniſchen Fakultät für die würdige
r Gerhardt s während der Krankheit des Kaiſers Friedrich
ezeichnet Das iſt wohl nur eine Privatanſicht der Nat Ztg

Zu der Verhaftung des angeblichen franzöſiſchen
Spions in Kiel meldet die Straßb Poſt der Verhaſtete ſei
wahrſcheinlich kein anderer als der Kommunal Baumeiſter Mathias
Ennen aus Forbach der am 20 Juli von den Gebrüdern Adt
nach Kiel geſandt wurde um dort die Aufſtellung des zerlegbaren

welche nicht ſchon früher die hehre Geſtalt des preußiſchen
Kronprinzen gekannt hatten mit der Bewunderung für den
Feldherrn eine achtungsvolle Liebe für die harmoniſche Per
ſönlichkeit des fürſtlichen Herrn
Ob der Kronprinz umgeben von einem zahlreichen Stabe
über das blutgetränkte Schlachtfeld dahinbrauſte ob er auf
dem mächtigen Lieblingsroß thronend das nach der Schlacht
von Wörth den Namen erhielt unbeweglich auf einem Fleck
haltend die langen Kolonnen ſeiner Truppen mnſternden
Auges an ſich vorüberziehen ließ immer drückte ſich in ſeiner
Haltung die Ruhe und Ueberlegenheit aus welche die Unter
gebenen mit feſter Zuverſicht erfüllt Dem alten Soldaten
welcher nur einmal das Glück gehabt hat dem ſpäteren Kaiſer
Friedrich im Felde zu begegnen hat ſich der Eindruck der im
ſchönſten Sinn des Wortes ritterlichen Geſtalt unvergeßlich
eingeprägt Voll Thatkraft und doch ſo gutmüthig und
wohlwollend blitzten die blauen Augen unter dem Schirmne der
einfachen Feldmütze hervor die nie ausgehende kurze Pſeife
ein Geſchenk der geliebten hohen Gemahlin der wallende
Vollbart die gewaltig hohen Reitſtiefel das breite Schwert
am langen Schleppriemen ſolche und andere kleine Beſonder
heiten im Anzuge und im ganzen Gebahren waren ſehr
eeignet in der rn das Bild eines alten ritterlichen
ämpen hervorzurufen ieſe eine gewiſſe harmloſe Ge

müthlichkeit widerſpiegelnden Aeußerlichkeiten verbunden mit
der ganzen Art wie der hohe Herr ſich auch dem Geringſten
gegenüber menſchlich natürlich gab machten den Kronprinzen
zum Abgott der Truppen Jedes freundliche Wort und er
redete ſtets freundlich zu den Soldaten machte die Runde
durch die Regimenter und wenn der Feldherr einmal einem
tapferen Jäger perſönlich das Eiſerne Kreuz auf die Bruſt

z und dabei in überquellendem Gefühl den Mann am
pfe nahm und ihm einen Kuß auf den Mund drückte ſo

wollte des Verwunderns kein Ende nehmen So gemein habe
fich noch kein hoher Herr mit den Soldaten gemacht

Die preußiſchen Regimenter kannten und liebten ihren Kron
prinzen ſchon früher aber auch die ſüddeutſchen Truppen als
ſie ſahen daß ſie den gleichen Platz im Herzen ihres Feldherrn

einnahmen wie ſeine engeren Landsleute wollten in der Be
zeugung ihrer Liebe nicht zurückbleiben Es iſt wahrlich be
merkenswerth daß das ſchöne die warme Liebe eines ganzen
Volks ſo herrlich bekundende Wort Unſer Fritz, welches
über die kaiſerliche Todtenbahre hinaus in dem Munde von
Tauſenden und Abertauſenden fortklingt zuerſt von einem
baieriſchen Soldaten während des franzöſiſchen Feldzuges ge
ſprochen worden iſt Auch die kleine Anekdote legt in liebens
würdiger Weiſe Zeugniß ab für dieſe Gefühle von jenem
baieriſchen Musketier welcher dem Kronprinzen zuruft Ja
königliche Hoheit wenn Sie damals 1866 unſer Anführer
geweſen wären da hätten Sie mal ſehen ſollen wie wir die
Malefizpreußen ſakriſch zuſammengehauen hätten

Der Leutſeligkeit des Kronprinzen gegen jedermann ohne
Unterſchied des Ranges und Standes der geraden Offenheit
ſeines Charakters dem ganzen Zauber ſeiner mächtigen Perſön
lichkeit hatten ſich die ſüddeutſchen Truppen trotz aller urſprüng
lichen Abneigung gegen preußiſches Weſen nicht entziehen
können und die geſammte Bevölkerung ihrer engeren Heimath
ſchloß ſich dieſer Wandlung an Die trennenden Gegenſätze
waren überbrückt

Eure kaiſerliche Hoheit haben ſich die Liebe der ſüddeutſchen
Soldaten erobert aber auch unſere Herzen ſchlagen Jhnen
warm und begeiſtert entgegen und es ſoll kein Zwieſpalt mehr
ſein zwiſchen Nord und Süd Mit dieſen Worten gab der
Bürgermeiſter von München bei ſeiner Begrüßung des
Kronprinzen am 16 Juli 1871 dem was ganz Deutſch
land in jener großen Zeit bewegte treffenden und beredten
Ausdruck

Nein Es ſoll kein Zwieſpalt mehr ſein zwiſchen Süd und
Nord Was aber die Hochherzigkeit der deutſchen Fürſten
angebahnt was die gemeinſam vollbrachten Waffenthaten der
Heere befeſtigt haben das köſtliche Gut deutſcher Einigkeit

innerlichen Wahrheit zu einem ſichern Beſitzthum der
ation iſt ſie erſt herangereift durch die hervorragenden

d des Kronprinzen Friedrich Wilhelm des
iegers von Weißenburg und Wörth

Hohenzollern 6 die

künftigen Aufenthalt als Reſidenzen zur Verfügung geſtellt das W

Wohn und Schlafhauſes zu leiten welches die Gebrüder Adtfür die Direktion des NordOſtſee Kanals gebaut haben Das

wäre allerdings eine Spionengeſchichte welche den in Frankreich
üblichen an Heiterkeit um nichts nachſtehen würde

Halle den 3 Aug
I Mitteldeutſches Bundesſchießen

Bei dem geſtern fortgeſetzten Scheibenpunktſchie ßen haben
ſich Becher bezw Uhren erſchoſſen die Herren De Rum mel
Halle Kramm Halle Gottſchlich Halle Elſäſſer Halle

ritz Träger Halle FuchmehlBerlin Wenzel Vorna
alkinger Braunſchweig Schlegel Dresden Roſch

Aſchersleben SchochertVerlin Kupfer Erfurt Machinek
Berlin Umbreit Gotha Gründig Dresden Scherell
Delitzſch KranzlerBerlin Otto Frank Schkeuditz Robert
Schönherr Fürth Stockhauſen Schönebeck Kampe
Leipzig Becker Borna

Infolge ſtarken Andranges mußte wie unſeren Leſern bekannt
das Schießen bis heute abend 72 Uhr verlängert werden Hr
Oberſt Krähe hat auf Anſuchen geftattet daß die zur Bedienung
der Scheiben nothwendigen Mannſchaften dieſes Amtes auch heute
noch walten Die Preisvertheilung und das Abſchieds
bankett finden heute abend 8 Uhr in der Feſthalle ſtatt Das
heeſichteßen des Halleſchen Schützenbundes iſt auf

gehoben
Auf Standfeſtſcheibe Heimath ſind 470 Treffer abgegeben ein gleich ausſichtsvolles Schußergebniß wie Gläſer

Zwickau 20 19 hat ein Schütze aus Weißenſee erzielt
Vorausſichtlich wird zwiſchen dieſen beiden Ergebniſſen das Loos
zu entſcheiden haben
Der Vorrath an Ehreubechern iſt wie der Bundesvorſihzende
Hr Trietſchler geſtern mittheilte bei der großen Anzahl der
erſchoſſenen Becher erſchöpft ſodaß neue angefertigt und den
Siegern nachgeſandt werden müſſen

Am Sonnabend findet wiederum großes Feuerwerk
ſtatt Hr Pyrotechniker Pfeiffer Cröllwitz hofft an dieſem
Abend die glänzenden Leiſtungen vom Mittwoch womöglich noch
zu überbieten

Geſtern abend fand in der bis auf den letzten Platz gefüllten
Feſthalle eine Wiederholung des Geſangs Konzertes
der mehrfach genannten hieſigen Geſangvereine ſtatt Die
Darbietungen der wackeren Sängerſchaar verdienten gleichwie bei
der erſten Aufführung am Dienstag völlig den reichlich ge
ſpendeten Beifall ſowie den Dank und die Anerkennung welche
im Laufe des Abends der Hauptmann des Halleſchen Schützen
bundes Hr Malermſtr Ehrhardt ihnen zollte in einer Rede
vie mit einem von den Anweſenden lebhaft aufgenommenen Hoch
auf die Sänger ſchloß Von den ſonſtigen Vorgängen während
des Konzertes erwähnen wir noch Der Vorſitzende des Mittel
deutſchen Schützenbundes Hr Trietſchler Leipzig überreichte
dem Vorſitzenden des Haupt Ausſchuſſes des XI Mitteldeutſchen
Bundesſchießens Hrn Major a D Degenkolbe in An
erkennung ſeiner vielfachen Verdienſte um das gute Gelingen des
u einen Ehrenbecher mit dazu gehörigen Denkmünzen Hr

Lajor a D Degenkolbe daukte mit einem Hoch auf den
Mitteldeutſchen Schützenbund Dann hielt Hr Landgerichts
Direktor Reuter eine Rede welche in der Aufforderung zum
Eintritt in den Mitteldeutſchen beſonders aber den Halleſchen
Schützenbund gipfelte Endlich brachten die Herren Maurermeiſter
Kuhnt und Kfm Bauer je ein Hoch auf die hieſigen ſtädtiſchen
Behörden aus

Meteorologiſche Statlon

2 Aug 9 U ab 73 Aug 7 U mrg
761 5Barometer Millimeter

Thermometer Celſius 14,7 t 12,5Rel Feuchtigkeit 89 95ind N 1 NW 2Waſſerwärme der Saale 13 140 R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Siernwarte bet Pola

2 Aug 8 U morgens Der Luftdruck war auf dem ganzen Gebiet ziemlich
gleichmäßig vertheilt am höchſten war er über Britannien und dem ſüdöſtl
Europa am niedrigſten über dem nördl Skandinavien Jn Mitteleuropa hielt
das trübe kühle regneriſche Wetter noch an Haparanda 755 12 Südoſt
friſch Regen Moskau 764 4 21 ſtill wolkenlos Hamburg 762 14 Oſt
ſtill bedeckt Breslau 762 14 Nord ſtill bedeckt Karlsruhe 762 15 Südweſt leicht bedeckt Am 1 Aug 7 U früh Pola 761 25 Südoſt ſtill
wolkenlos Rom 762 21 Nordweſt ſtill wolkenlos Malta 762 25 Südoſt
ſtill bedeckt Konſtant hatte nicht gemeldet

UniverſitätsNachrichten
Kiel Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr Max

Pappenheim hier iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt

Provinzial Nachrichten
a Quedlinburg 2 Aug Seit einiger Zeit wird in hieſiger

Stadt die Polizei Verordnung betr die Jnnehaltung
der Polizeiſtunde nach welcher das Verweilen und Dulden
von Gäſten in Schankſtuben und an öffentlichen Vergnügungs
orten in der Zeit von 11 Uhr abends bis 4 Uhr morgens ver
boten iſt wieder ſtrenger gehaudhabt Es hat dies hier
lebhafte Mißſtimmung erregt Wie wir hören iſt man auch bereits
bei Hrn Oberregierungsrath Cleve dem Stellvertreter des Re
gierungspräſidenten in Magdeburg vorſtellig geworden und
es ſoll eine Milderung der bezügl Handhabung erzielt
ſein Die hieſige Gewerbe Ausſtellung wird außer
ordentlich zahlreich beſucht beſonders üben die vom Trompeter
corps des Magdeburg Küraſſier Regiments Nr 7
gegebenen Konzerte eine bedeutende Anziehungskraft aus Jn der
Ausſtellung hat auch ein hieſiger Apokheker in einem Glaskaſten
einen Briefumſchlag den Kaiſer Wilhelm J eigenhändig adreſſirt hat ausgeſtellt Der r
zu denen welche der Kaiſer nur für die PrivatKorreſp
verwendete

b Aus Oſtthüringen 2 Aug Das Geraer Tagebl be
richtet nachſtehend mitgetheiltes ungewöhnliches Vorkommniß
Als an einem der jüngſt vergangenen Tage ein gerger Landbrief
träger auf ſeinem Wege nach Ernſee die im Walde gelegene
Schlucht die Kerbe paſſirte trat plötzlich ein etwa
17jähriges Mädchen in verwahrloſtem Zuſtande aus
dem Walde auf den Beamten zu und bat denſelben unter Nennnug
ihres Namens in bewegten Worten er möge ihren in Berka
a d Jlm wohnhaften Eltern davon Nachricht geben daß ſie ſich
hier befinde Sie ſei vor etwa 2 Monaten von ihrem Liebhaber
einem verheiratheten Manne veranlaßt worden das elterliche
geug heimlich zu verlaſſen Anfangs habe ſie der Mann ver
teckt en odaß die Nachforſchungen ihrer Eltern nach ihr

ohne Erfolg geblieben ſeien e habe er ſie von ſich fort
geſchafft nachdem er ihr um ſie unkenntlich zu machen das
Haar abgeſchnitten habe Sie habe ſich dann in der Gegend von
Weimar und Eiſenberg in den Wäldern aufgehalten und ſei dann
in die Gegend von Gera gekommen ſich nur von Beeren nährend
Der Beamte machte dem zuſtändigen Bürgermeiſter von Unterm
haus Anzeige Die Eltern wurden telegraphiſch benachrichtigt
antworteten auf demſelben Wege und nachdem das unglückliche
Mädchen von dem Poſtunterbeamten und einem Schutzmann im
Walde wieder ausfindig gemacht worden war nahm es der
Vater am Montag in Empfang Das Wiederſehen ſoll ergreifend
geweſen ſein und die bedauernswerthe Tochter voll tiefer Reue
gelobt haben ſich zu beſſern

er Altenburg 3 Aug Eine hier in Arbeit ſtehende Frauens
perſon aus Böhmen wurde am Mittwoch betroffen wie ſie ihr
neugeborenes Kind nahe der Stadt lebendig vergraben

gehört
ondenz

wollte Die unnatürliche Mutter wurde zunächſt in das Kranken
haus gebracht Die hieſigen Landwirthe klagen ſehr über das
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Ueberhandnehmen der Sperlinge von einem Witzbolde
fliegende Hamſter genannt weil ſie namentlich auf

den Haferfeldern großen Schaden angerichtet haben Jm
Ottoſchachte der Friedensgrube bei Meuſelwitz wurde am Diens
tag der Steiger Wernicke verſchüttet und jedenfalls getödtet

Der Roggenſchnitt nimmt hier jetzt überall ſeinen An
fang leider will ſich noch kein Erntewetter einſtellen

Aus Finſterwalde vom 1 d ſchreibt man der Voſſ Ztg
Die auf Anordnung der Behörden ſofort zur Ausführung ge
brachten Schutzmaßregeln u die Heuſchrecken
ſeitens der ſchwer heimgeſuchten Gemeinde Rehhain haben leider
nicht vermoöcht die Plage auf ihren Herd zu beſchränken oder gar
die gefräßigen Gäſte auf demſelben zu vernichten Mit jedem
Tage wächſt die Zahl der Ortſchaften aus denen Klagen über
das Auftreten dieſes gefährlichen Feindes der Landwirthſchaft und
des von ihm angerichteten Schadens kommen wovon ſelbſt unſere
ſtädtiſchen Fluren nicht verſchont geblieben ſind Wenn es nichtgelingt dieſer Plage Herr zu werden und wenn die Natur nicht

den menſchlichen Bemühungen zuhilfe kommt dann ſteht zu er
warten daß dies Uebel im nächſten Jahre in erheblich verſtärktem
Maße auftritt Einzelne Grundbeſitzer ſind in traurige Nothlage
gerathen da von ihrem Beſitzſtand große Flächen halbreifen Ge
treides abgemäht mit Petroleum übergoſſen und abgebrannt
worden ſind Am ſchlimmſten ſteht es mit dem Dorfe Rehhain
von dem die ſchreckliche Plage ihren Ausgang nahm und welches
zu den ärmſten Ortſchaften der Umgegend gehört Da der Staat
nach Lage unſerer Geſetzgeung bei derartigen Verheerungen mit
ſeinen Mitteln nicht eintritt ſo beabſichtigen die Kreisbehörden
für mehrere Beſitzer in Rehhain durch ein Jmmediatgeſuch an
den Kaiſer Unterſtützung zu erbitten

Nach dem Geraiſchen Tageblatt ereignete ſich in Eiſen
berg ein beklagenswerther Unglücksfall dem zwei Menſchen
leben zum Opfer fielen Auf dem Dache des Rathhausthurmes
waren zwei Schieferdecker mit Reparaturen beſchäftigt Am

dem Vesper barſt das Gerüſt und beide ſtürzten
in die Tiefe Der jüngere Arbeiter aus Zeitz ſtammend lebte
noch zwei Stunden während der ältere bereits nach einer halben
Stünde innerlich ſchwer verletzt den Geiſt aufgab Der letztere
hinterläßt ſeine Frau mit 4 Kindern

Eine öffentliche Verſammlung der Bäckergeſellen von
Leipzig und Umgegend am 1 d beſchäftigte ſich u a mit
der Frage der Abſchaffung der Germania Arbeitsbücher Dieſe
Abſchaffung wurde als ein Gebot der Nothwendigkeit bezeichnet
da der Geſelle durch dies Buch unter direkter Vormundſchaft des
Meiſters ſtehe Jm übrigen habe das Germania Arbeitsbuch
nicht den geringſten Werth für den Geſellen ſondern lediglich für
den Meiſter zum Nachtheil des Geſellen Man beſchloß eine
Reſolution betr die Abſchaffung der GermaniaArbeitsbücher
an die Jnnung zu richten

Vom Jubiläum des Jnſtituts zu Schloſz Annaburg
Bericht der Saale Zeitung

II

E Annaburg 1 Aug
Der heutige Tag war noch ganz den Vorbereitungen für das

Feſt gewidmet Morgens wurde auf dem großen Spielplatz eifrig
der Parademarſch geprobt bis er vollſtändig klappte Dann
wurde verfuchsweiſe von dem Bataillon die Aufſtellung ge
nommen welche daſſelbe bei der Enthüllung des Denkmals
erhalten ſoll Der übrige Theil des Tages gehörte ausſchließlich
der Ausſchmückung des Schloſſes Allmälig erhält daſſelbe auch
ſchon ein feſtliches Ausſehen Ueberall ziehen ſich von Fenſter zu
Fenſter Laubgewinde hin Kränze welche Willkommgrüße um
rahmen ſchaukeln dazwiſchen und unzählige farbige Papier
fähnchen beleben das Grün auf die angenehmſte Weiſe Die
Knaben ſind außerordentlich fleißig bei der Arbeit und die
einzelnen Abtheilungen wetteifern unter einander wer die
geſchmackvolleren Arrangements erzielt Auch die Jnnenräume
werden ſorgfältig geſchmückt Das Mutterhaus ſoll eben in allen
ſeinen Theilen ein würdiges Feſtgewand tragen Morgen
werden wohl ſchon die Fahnen ſich im Winde bauſchen können
Der allzugroße Eifer der Knaben hat allerdings gegen Abend
einen beklagenswerthen Unfall zur Folge gehabt in kleiner
Zögling war bis zur Höhe eines Stockwerkes in den uralten
Epheu des Hinterſchloſſes geklettert um von demſelben zu pflücken
Hier verlor er plötzlich den Halt und ſtürzte aufs Pflaſter Er
wurde ſogleich ins Lazareth gebracht und der Arzt ſtellte eine
ſtarke Quetſchung des einen Oberſchenkels ſowie einen Knochen
bruch feſt Das Feſt auf welches er ſich ſchon lange gefreut
wird nun der kleine Kerl nicht mitfeiern können ſondern auf dem
Schinerzenslager liegen müſſen während ſeine Kameraden ſich
der Feſtfreude voll und ganz hingeben können

Merkwürdig zu dem regen Leben auf dem Schloſſe kontraſtirt
die Ruhe in dem Flecken Annaburg Man ſieht noch kein einziges
Haus Feſtgewand anlegen noch keine Guirlande ſich über die
Straßen ziehen Und doch bringt jeder Zug neue Gäſte aus
allen Theilen des Reiches vom äußerſten Oſten bis zum fernſten
Weſten von Nord und Süd herbei Sollte der Ort ſich wirklich
der Jubelfeier eines Jnſtituts das ſchon ſeit 150 Jahren in ihm
beſteht dem er zum großen Theil ſein Aufblühen zu danken hat
ſo theilnahmlos ſo gleichgiltig gegenüberſtellen Da war es vor
50 Jahren denn doch anders

Obgleich heftige Regengüſſe die Arbeit im Freien häufig
empfindlich ſtörten ſind die Arbeiten am Denkmal dank der Hin
gabe des Hrn Bildhauers Walger Berlin und der Energie des
Vorſitzenden des Verbandes der Annaburger Vereine Hrn
Rechnungsrath Tützſcher Berlin der ſich im Jntereſſe des
Vereins überhaupt aufopfert faſt bis zur Vollendung gediehen
ſodaß die Fertigſtellung des Denkmals zur beſtimmten Zeit wohl
noch erreicht werden wird woran S ſtark gezweifelt
wurde Die Gruppirung der Steine welche die einzelnen Vereine
für den Sockel des Denkmals eingeſchickt hatten machte große
Schwierigkeiten Der morgende Abend wird nun die Vorfeier zu
dem Feſte bringen Möge der Himmel endlich ein Einſehen
haben und ſeine Schleuſen zuthun

Vermiſchtes
Das freudige Familienereigniß im Kaiſer

lichen Hauſe, ſo wird uns von einem berliner Mitarbeiter
berichtet ruft eine Erinnerung vom letzten Weihnachtsfeſte wach

Zur Weihnachtsbeſcheerung hatte ſich der Kaiſer der damalige
Prinz Wilhelm in der Kaſerne des Garde Huſaren Regiments
in Begleitung ſeiner Familie das Jüngſte auf dem Arme der

Wärterin eingefunden Zu den Offizieren gewandt äußerte der
eins auf d Sinne tgpierdaft Sür r kenehlt nur noch einer für die fünfte Jetzt hat alſo auch die5 Schwadron ihren Leibprinzen t h

Der Kaiſer hat die Puaber der Firma Anhalt Wagner
u ſeinen Bankiers ernannt as genannte Bankhaus zählt wie
ie M Z dazu beucerkt zu den älteſten und angeſehenſten Firmen

Berlins und erfreut ſich wegen der anſehnlichen Schenkung des
verſtorbenen Konſuls Wagner an den Staat namentlich in Künſtler
kreiſen hohen Anſehens Der Bankier Wagner Mitbegründer
des Hauſes hinterließ ſeine werthvolle Gemälde Sammlung der
berliner Kunſt Akademie die dann ſpäter die geſammte Schenkung
an die Natjonal Gallerie abgab Ein Sohn des verſtorbenen
Konſuls der mit Vorliebe Handſchriften ſammelt ſchenkte ſeinen
literariſchen Beſitz der namentlich durch Aufzeichnungen von
Alexander v Humboldt werthvoll war an die berliner Geographiſche
Geſellſchaft Die Firma Anhalt Wagner wurde vor etwa hundert
Jahren begründet und iſt noch immer im Beſitz deſſelben Hauſes
in der Brüderſtraße in welchem ſie ihre Thätigkeit begann

Schiffsunfall Lloyd s Agent in Koreg telegraphirt
Der Dampfer Deutſchland iſt untergegangen Die Mannſchaft

wurde gerettet Der Deutſchland war ein deutſcher Dampfer

und war Eigenthum des Hru H E E Meyer

furt a erfolgt am 18 d Mts
en Pfarrſprengel Defregger das Licht der Welt erblickt und

deſſen Kirche der Meiſter mit einem Gemälde geziert hat erhebt

bracht hat Jetzt iſt dieſes Haus durch Schenkung des

dasſelbe als Unterkunftshaus für Touriſten eingeri

Publikum ſind dem Meiſter für ſeine Schenkung zu hohem Danke

findet am 14 Auguſt gleichzeitig mit der Enthüllung einer Ge
denktafel an Defregger s Geburtshaus anläßlich der Klubpartie
des Oeſterreichiſchen TouriſtenKlubs nach Tirol und Kärnten ſtatt

die dortige Allg Ztg
nenden Bericht der Polizeidirektion die Bemerkung nicht unter
drücken daß die Arrangeure des Zuges ein großes Verſchulden an
dem Unglück trifft einerſeits weil ſie das puſtende und rauchende
Drachenungethüm welches geeignet war auch das zahmſte Haus
thier ſchen zu machen an den Elephanten vorüberführten andrer
ſeits weil die wenn die Elephanten ſchon einmal mitgeſführt werden
mußten einzig Sicherheit gewährende Verkoppelung eine durchaus
mangelhafte geweſen Bei Führung von Elephanten iſt längſt
eine um alle vier Füße des Thieres gehende bewegliche Ver
koppelung üblich welche dem Wärter ermöglicht nöthigenfalls
durch einen Zug daſſelbe zu Fall zu bringen

Unglücksfall in den Alpen Der ſeit Sonntag ver
mißte Sudarbeiter Stanislaus Hildebrand aus Auſſee wurde am
Mittwoch von einem gräflich Weſtfalenſchen Jäger in der Nähe
der HandlerAlm auf dem Zinken als Leiche aufgefunden Der
junge Mann war beim Blumenpflücken abgeſtürzt da er nur
leichte Schuhe an den Füßen trug

Räuberiſcher Ueberfall eines Poſtamtes Das
zur Poſtdirektion Preßburg gehörige Poſtamt Neuhäusl wurde
in der Nacht zum Dienstag durch eine maskirte Räuberbande
überfallen Es entſpann ſich ein furchtbarer Kampf und Vor
ſtand Gneth gab mehrere Schüſſe ab welche die Räuber er
widerten Jnfolge der unerwarteten Gegenwehr entfernten ſich
die Räuber welche mehrere verletzte Genoſſen fortſchleppten Jm
Poſtamte befand ſich eine größere Summe

lZuſammenſturz Jn Madrid iſt am 1 d plötzlich die
Kuppel des Domes eingeſtürzt ob Menſchenleben zu beklagen iſt
noch unbekannt

Biergeſang Jn einem unter dem Titel Grüß Gott
in München erſchienenen Büchlein von Fritz Carmen Verlag
von Eichinger in Ansbach findet ſich folgender von Sachkenntnifß
zeugender Biergeſang

Am Biere labet kaum der Windel
Entſchlüpft ſich ſchon das Münch ner Kindel
Es lernt zuerſt vom ABC
An Vaters Maßkrug das H B
Beim heitern Bierſchlurf ſonder Ende
Vermiſchen fröhlich ſich die Stände
Wenn nach des Sommertages Schwüle
Erquickend kommt des Abends Kühle
Dann zu der Keller weiten Hallen
Sieht man in langem Zug ſie wallen
Miniſter Dienſtmann Grafen Schreiber
Kommerzienrath und Ochfentreiber

buntem wechſelndem Gemiſche
mſitzen ſie die langen Tiſche

Der Jüngling und der Greis am Stabe
Matrone Mütter Jungfrau Knabe
Sie leeren langſam und bedächtig
Die Krüge inhaltsvoll und mächtig
Da giebt s nicht Lärmen noch Geſchrei
Nicht Schutzmann brauchts noch Polizei
Denn ſtill und ernſt in wer W Feier
Leert ſeinen Abendtrunk der Baier
Mit pflichtgetreuem Wohlbehagen
Verkündiget ein dumpfes Schlagen
Vom Schänktiſch her ein friſches Faß
Dann ziehet hin ums kühle Naß
Rythmiſch geordnet ſonder Eile
Der Maßkrugträger lange Zeile
Ernſt wie ein Sophokleiſcher Chor
Es drängt ſich keiner frevelnd vor
Und jeder trinkt ſich ruhig ſatt
Bis er die nöth ge Bettſchwer hat

Unbegründete Beſorgniß IJch glaube Jhren Ver
ſicherungen nicht Herr Lieutenant die Herren vom Militär ſind
alle ſo unbeſtändig ſie ſprechen wohl von Liebe Aber
mein gnädiges Fräulein da muß ich unſeren Stand denn doch
energiſch in Schutz nehmen wem wird es wohl bei Jhrem
koloſſalen Vermögen nicht Ernſt ſein

Galanter Einfall Rittmeiſter bei der Taufe der
neuen Remonten Na Wachtmeiſter machen Sie auch mal nen
Vorſchlag Wie nennen wir die hundsmagere Schwarzbraune
da Wachtmeiſter Entſchuldigen Herr Rittmeiſter die
kann wir der gnädigen Frau Rittmeiſterin zu Ehren Pauline
taufen

An der Börſe einer großen deutſchen Handels
ſtadt der Name wird nicht genannt erſchien vor kurzem
der Theilhaber eines Geſchäftshanſes ein neugebackener Reſerve
lieutenant und machte einem Makler bei einem Geſchäft ein ſo
niedriges Gebot daß dieſer ausrief Sind Sie verrückt Das
ſollen Sie büßen rief der Reſervelieutenant drohend und ent
fernte ſich Jn der That erſchienen zwei Herren bei dem Makler
und erklärten ihm da ex ihren Freund N N beleidigt was dieſer
als Offizier nicht auf ſich ſitzen laſſen könne ſo ſeien ſie gekommen
um in deſſen Namen ſeine Bedingungen zu hören Meine Be
dingungen rief der Makler pro Mille und z Courtage

Machen Sie keine ſchlechten Witze, wurde ihm bedeutet
wir wollen fragen welche Waffen Sie wünſchen Säbel oder

Piſtolen Alſo nehmen Sie Piſtolen Und die Zeit
Jſt mir ganz gleich Gut denn morgen früh 6 UhrJ mir auch recht aber ſagen Sie dem Herrn N wenn

ichen nicht da wäre ſollte er nur ganz ruhig anfangen zu
ießen

Perſonalnachricht Jn Mainz ſtarb am Donnerstag
der Präſident der Heſſiſchen Ludwigsbahn und der ſüddeutſchen
Jmmobilien Geſellſchaſt Geh Kommerzienrath Lauteren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Poſener Spritfabrik Aktiengeſellſchaft wurde beſchloſſen der am 6 Okt
ſtattfindenden Generalverſammlung nach ordentlichen Abſchreibungen von 32,000 M

außerordentliche Verluſte ſind 45,000 M zurückgeſtellt

Wien 2 Aug Telegr Die internationale Kommiſſion für die Vor
arbeiten des Wiener Saatenmarktes beſchloß im Einvernehmen mit der
Wiener Frucht und Mehlbörſe den diesjährigen ſechzehnten Jnternationalen
Getreide und Saatenmarkt am 27 und 28 Aug im Lager

von 294 Tonnen Tragkraft er wurde d in Stettin gebaut ar xt wird gegenüber den Verhüliniſſen im Juni eine

und außerordentlichen von 37,000 M auf Gebände die Vertheilung einer Tripolis nicht widerſtand
Dividende von /2 Proz vorzuſchlagen Auf zwei noch nicht ſeſigeſtellee Wie verlautet beſitzt das britiſche Geſchwader in Malta

entlich veränderte
icht ge Der Maugel an Auskandsaufträgen machte nach wie vor in

merklicher Weiſe fühlbar da aber der engliſche Markt durch den in erſter Linie
Die Eröffnung des Hauptbahnhofes in Frank die Ewgoripreiſe e gedrückt worden ſind in den letzten Tagen eine auf

ſteigende Tendenz zeigt und man dort mit größerer Zuverſicht in die Zukunft
s Auslandsf ei e D z ſieht ſo dürfte auch für den deutſchen Markt eine Beſſerung für dain veſen Wilkſet Alpen heim Ueber dem tiroler Orte Dölſach geſchäft nicht ausbleiben Der Kohlenmarkt blieb andauernd feſt und da

nunmehr die erſahrungsmäßig flaneſten Monate vorüber ſind darf man einem
ſehr lebhaften Herbſtgeſchäft entgegenſehen Der Erzmarkt verharrte in bis

ſich eine grüne Alpenhöhe der Ederplan 1982 m hoch Auf dieſem,heriger Feſtigkeit die Preiſe waren unverändert Leider ſtanden und n dieeine prachtvolle Ausſicht gewährenden Berge hat ſich Profeſſor an ſich berechtigten Kohlen und Erzpreiſe in keinem Verhältniß zu er Roh

eiſenpreiſen die einen nur ſehr beſcheidenen Nutzen laſſen Dazu iſt es auf dem
Defregger 1882 ein kleines Alpenhaus gebaut in welchem er mit n 4 Roheiſenmarkte ſtill Auf Vorrath wird nicht gekauft die Käufer nehmenſeiner Familie die Hochſommertage der verfloſſenen Jahre zuge Aue brartende Sie ein J ſah de Siegerländer Werke welche zu er

mäßigten Preiſen anboten haben unennenswerthe Abſchlüſſe nicht zu verzeichnen
Meiſters an den Oeſterreichiſch iſten Klub gelangt welcher Bei den feſten und wahrſcheinlich zum Herbſt noch ſteigenden Kohlenpreiſen werdennen er erte tet hat h die Roheiſenpreiſe n noch ermäßigt werden können Das Seit in Stab
nur der Oeſterreichiſche Touriſten Klub ſondern auch das touriſtiſche Haudels Eiſen iſt ruhig aber auch auf dieſem Gebiete dürfte die von Eng

land aus berichtete Beſſerung bald einen günſtigen Einfluß ausüben Ebenſo
darf die endliche Erledigung der amerikaniſchen Zollfrage nunmehr in Bälde er

verpflichtet denn dadurch iſt die Möglichkeit gegeben einen der groß wartet werden wodurch der viele Monate lang herrſchenden Ungewißheit ein
artigſten Ausſichtsgipfel der Alpen den Ziethenkopf 2481 be Ende gemacht werden wird Das Grobblechgeſchäft iſt anhaltend be
x ö i zrö S auſes friedigend Der Feinblechmarkt iſt unverändert mit dem Zuſtandekommengiltig t ren e be S uditats jedech deſſen Wirkſamkeit binnen wenigen Tagen ins Leben

treten wird dürfte die ehe Preisſchleüderei ihr Ende erreicht haben Jn
Eiſenbahnmaterial ſind die Werke einſtweilen zwar genügend beſchäftigt
bei dem andauernden Mangel an Aufträgen aus dem Auslande ſieht man aber

7 u dem Unglück beim münchener Feſtzuge bemerkt hier und da mit einiger Sorge dem Winter entgegen Anhaltend gut ſind diee 8 Wir chahen zu dem ſehr vit erſchei Eiſengießereien und Maſchtnenfabriken veſchäftigt ebenſo wie die
Waggonfabriken durch vermehrte Ausſchreibungen einen erfreulichen Zugang
an Arbeit erhalten haben

Von der Börſe Die Sachverſtändigenkommiſſion der Fondsbörſe giebt
bekannt Kurs Kiew Eiſenbahn Aktien werden vom 3 e an ohne
Dividendenſchein Nr 7 Superdividende pro 1887 an hieſiger Börſe gehandelt
Schweizer Unionbahn Aktien ſind vom 15 Aug an nur mit neuenKuponbogen lieferbar Abgeſtempelte Alfeld Gronauer Papierfäbrik
Attien Tät B und C ſind ſämmtlich gleich lieferbar

Die Direktion der Preußiſchen Central Bodenkredit Aktien
Geſellſchaft bietet den Beſitzern der ausgelooſten 5prozentigen und 4/prozentigen
mit 10 Proz Zuſchlag rückzahlvaren Pfandbriefe den Umtauſch in ,prozent
Pfandbréefe an

S Der Umſtand daß ein berliner großes Bankhaus den Blättern eine längere
Darſtellung über die Handelsverhältniſſe von China hat zugehen laſſen legt die
Vermuthung naht daß Verhandlungen über ein neues deutſch chiueſiſches
Finanzgeſchäft im Gange ſind

Eiſenbahnweſen
O Die ſoeben fertiggeſtellten ſtatiſtiſchen Mittheilungen über

die Ergebniſſe des Verkehrs auf kombinirbare Rund
reiſebillete im Jahre 1887 zeigen wie die Benutzung der
raſch ſo beliebt gewordenen Einrichtung von Tag zu Tag ge
winnt Für Strecken von einer Geſammtlänge von 57,844 km
wurden zuſammen 301,620 Stück kombinirte Rundreiſebillete aus
gegeben darunter 4108 Kinderbillete welche einen Geldbetrag
von 16,068,474 M ergaben Dieſe 301,620 Billete enthielten
4,816,630 Einzelkupons und zwar 182,701 für die erſte 2,685,432
für die zweite und 1,948,497 für die dritte Wagenklaſſe Das
finanzielle Erträgniß vertheilt ſich auf die erſte Klaſſe mit
930,035 M 55 Proz auf die zweite Klaſſe mit 10,401,137 M

6484 Proz und auf die dritte Klaſſe mit 4,737,302 M
29 Proz Jnsgeſammt ſind auf kombinirte Rundreiſebillets im
Jahre 1887 zurückgelegt worden 376,927,988 Km welche ungeheure
Zahl dem 9406 fachen Erdaequator entſpricht Jedes einzelne
Kilometer wofür Rundreiſebillets zuläſſig ſind wurde hier
nach durchſchnittlich 6516 mal befahren und ergab einen
durchſchnittlichen Ertrag von 278 M Die meiſten kombinirten
Rundreiſebillete wurden im Juli die wenigſten im Februar ab
geſetzt Die Bahnen des Deutſchen Reichs participiren an dem
ganzen Verkehre mit mehr als 75 Proz Es wurden hier für
eine Geſammtlänge von 32,385 Km 235,426 kombinirte Billete

darunter 3400 Kinderbillete mit 3,802,640 Einzelkoupons für eine
Geſammtentfernung von 291,108,138 km verausgabt und dafür
im ganzen 12,297,493 M vereinnahmt Hier wurde alſo jedes
einzelne Kilometer durchſchnittlich ſogar 8989 mal befahren und
ergab eine durchſchnittliche Einnahme von 379 M

Halle 2 Aug Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto
Kaiſer Auszug 30,00 31,00 Weizenmehl 00 26,00 M Weizen
mehl 0 24,00 RNoggenmehl 0 20,25 Roggenmehl
o 19,25 Futtermehl 13,50 Roggenkleie 10,25 M
Weizenkleie 10,00 Weizenſchale f 9,25 Haidemehl 29,00
bis 30,00 Mark Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Wafferftände
Saale und Uuftritt Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 1 Aug 621 2 Aug 40 64 02Weißenfels Oberpegel 42,48 4 2,46 02 Sdo Unterpegel m 409 70 40 661 04 sHalle Unterh 2 aug r1 621 8 Aug
Trotiha 14 2,12 0,02 aAlsleben Oberpegel 1 Aug 2 Aug 2,44 2do Unterpegel tie 7Kalbe Oberp r 52 tdo Unterp 06 40 98 08 SMoldaun Jfer Eger Eibe
Budweis 31 Juli 32 1 Aug 9321 Srag 03 02 05Jnngbunzlau e 09 n 40 08 01 SLaun r 30 rro 32 02Pardubitz 04 9 02 0Brandeis x 16 0 6 SMelnick 04 003 01Leitmeritz J e 9 7 10 e 14 04Kuſſig e 11 40 05 06 SDresden 1 Aug 96 2 Aug 98 02 aTorgau 4 92 2 92 SWittenberg 40 11 351 05Roßlan 7 7 99 40 94 05Barby 5 a 35 e 41 30 05 mMagdeburg a 26 r 41 26Tangermünde r1 77 41 77Wittenberge 11 50 11 471 03Dömitz Peg 10 86 o 84 02 2Lauenburg 40 99 J 40 931 09 03

Beobachtet in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtromban Verwaltung

Nach Schluf der Redaktion
Berlin 3 Aug Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Oſt ende wird gemeldet daß der König der Belgier
in den nächſten Tagen nach Schottland reiſt und ſich dann
nach Baden Baden begiebt wo wahrſcheinlich eine Be
gegnung mit Kaiſer Wilhelm ſtattfindet

Der in Wien erſcheinenden Korr de Eſt ſchreibt man aus
Rom Fürſt Bismarck richtete an den Vatikan eine ausführ
liche Depeſche worin die Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach Rom
mit rein militäriſchen Gründen erklärt wird die Politik bleibe
dabei völlig aus dem Spiel Der Beſuch werde keineswegs die
Anerkennung Roms als Hauptſtadt Jtaliens bedingen Bismarcks
Depeſche führt ferner aus Deutſchland bedürfe Jtaliens Unter
ſtützung im Falle eines Krieges gegen Frankreich Deutſchland
und Italien umſchlingen militäriſche Bande Das Wort
Militär kominit überhaupt in der Depeſche wiederholt
vordec einer anderweiten Meldung aus Rom iſt die

Poſen 2 Aug In der heute hier ſtattgehabten Auſſichtsrathsſitzung der italieniſche Regierung durch die Erklärung beruhigt daß

England einen franzöſiſchen andſtreich auſanbeles See hee taffe

bereits darauf bezügliche Jnſtruktionen
Aus Petersburg meldet man daß die Nachrichten über

eine türkiſche Cirkularnote auf einem Mißverſtänd
niß beruhen

der r Stadt Wien abzuhalten da die Rotunde durch die Ausſtellung
eſetzt iſt

Die allgemeine Lage auf dem Eifen und Stahlmarkte
im abgelaufenen Monate iſt wie in dem neueſten Hefte von Stahl und Eiſen

r

Vorliegender Nr 181 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 31
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Modestoffe in Halbwolle
Mocdkestoſſe in Reiner Wolle

Sämmtliche Stoſſfe doppelt breit

Julius Walentin
4 Geſchäftshaus für Damen Moden

Ecke Kleinschmieden und Grosser Schlamm
llalle
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Daudenlecertoe nd CoDcbotion
verkaufe jetzt um mit sämmtlichen Beständen des Sommerlagers zu

zu WeSsenIiGCs herabgesetzten
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I Besonders günstigo Gelegenheit zum vortheilhaften Einkauf von Confections Jaguettes Dmhängen ete

Iall ad 2
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Ph Liebenthal Co
barſten zum Vor

vormals

e n erelt

Siegmmunmcd Hangen
Markt Vcke Leipzigerstrasse

der Kiſten Säcke
und Waaren

empfi

II
Klein

Gardinen Congress Stoffe Häkelspitzen
Kinderschärpen Handschuh Sommer Pelerinen
Tricottaillen Corsettes Satinblousen

Ibökanni

ne
h

h

einſchmied quervor
neben der Forelle

L F Köhne
am Markt frühere Stadt Zürich

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Tapeten Rouleaur
Sehr geeignete Artikel zu Geschenken

le Neuheiten in Rüschen und Paspeln,
Anterlagsſtoff Gummi Mor enhauben in schönen neuen Ausführungen

Tiſchdecken Schürzen etx t uDamenkragen bunt und glatt auch mit imposanten Stickereien
Schürzen in modernen Stoffen gutsitzender Schnitt für Damen von 0,25 450

Kinderschürzen und Kleidchen prakti che Facons in reicher

S Auswahle Kinder Tricotkleidchen nur Neubeiten à 1,50 bis 6,00
Damen Schulterkragen IIerbstneuheit 2 0,75 bis 6,00

Herren Artikel Oberhemden Kragen Shlipse

Größte Neuheit
Spachtel Kragen Spachtel Plastrons

Spachtel Spitzen
Täglich gehen Neuheiten ein Preise billigst und gtreng fest

Special Tapeten
J 3Vervand Geschäft

in Naturelltapeten von 12 an
Goldtapeten 255 an
Glanztapeten 365 an

Muſterkarten überall hin franco
Hermann Meissner

Tapetenfabrik Berlin
4/55 Alte Jakobſtraße 54/55

M Nebershausen
Moritzthor 1 empfiehlt

Kinderkleidchen
in Kattun u Barchent v 425 3Kindernintel Kiwderhühen

e
e

t

S

re v 9

7 ihr an T
freundlichſt einladet Wilh Bahn

Krause Papierbandinng
a M rosHalle a/S Geiſtſtraße 2627

e Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln

ſämmtlichen Schulutenſilien
Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten

Papierlaternen u ſ w

Noch ganz gute
Schiefertafeln

Linien mit Carros zurückgeſetzt zur6 des wirklichen 8
reiſes

E Krause Geiſtſtr 2627

J Zoebisch
Gr Steinſtr 66

empfiehlt
ſein großartiges Lagerſeeene

Skündern Rahmen
S Achreibmappen mit u ohne

J Einrichtung inneueſten Muftern

Ferner
Luxuspapiere

Portemonngies e
Wansleben am Fee

Gasthof zum goldenen Ring
Sonntag den 5 Auguſt Nachm 3 UhrGroßes Militär Concert verbunden

mit Geſangskomik von halleſchen
Geſangskomikern Nach dem Concert

ß I Ballmuſik Bei günſtiger Witterun
im Garten Freunde und Gönner lad
dazu ergebenſt ein

Franz Lippold Gaſtwirth

BeuchlitzSonntag den 5 Auguſt von Abends
anzvergnügen wozu

Pfützenthal
Sonntag den 5 Auguſt von Nach

mittag 3 Uhr an Tanzvergnügen
wozu ergebenſt einladet

Gustav Naumann
Broihanschenke

Sonntag den 5 Auguſt 1888
Tanzmuſikr den e e regaen Szu geſetzten Preiſen e e e 33e S d Bad Lauchstädt5 Mehrere Bierdruc Apparate Kaufm Lehranstalt a

h nach Schluß des Schützenfeſtes vom Feſtplatze billig zu verkaufen B Golasch Halle a Ecke Geiſt und Albrechtſtraße gefl Benutzung Speiſen und Ge
e Germ Graeger Geiſtſtraße 58 Sediegene fachwiſſenſchaftliche Ausbildung in 1 bis MonatsCurſen je nach ſtränke vorzüglich Stallung reichlich

e n Anſprüchen und Vorbildung EinzelCurſe in Buchführung Rechnen Schön vorhanden Hochachtungsvolle h e ſchreiben Franzöſiſch c Anfnahmen jederzeit Proſpecte franco Carl Meine

n br Kuhnr We F
J

e

J S t 9
c 5 4 7h 59

e

h für die Herb ſt Sai ſo n
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5

e e

Gebrüder Sehultz Halle a
h Großer Eingang von Regenmänteln und Jaquettes

ennhänser

Mit Beilagen
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